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Vorrede

An den geneigten Leser.

>Arm unter die Kennzei¬
chen eines guten Buchs
besonders dessen wie -
derhohlte Auflagen ge¬

rechnet werden / so darff wohl nie¬
mand zweiffeln / daß gegenwärtige
Schrifft / Oesterreich über alles
genannt / einen allgemeinen Bey¬
fall und Lob verdiene : Dann es ist
bekannt / daß sie seit 1684 . da sie
das erstemahl durch öffentlichen
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Vsrrede

Druck zum Vorschein kommen / we - ^
gen ihrer Güte in Leipzig / Nürn¬
berg und Regenspurg zu verschiede - ^

nen malen wieder eckret und aufge - <

kauffet worden . -

Der gelehrte ^ mor derselben
war ein Herr von blomeck , nicht <

zwar der bekannte Onocarus von ,

HomeLk aus Steyermarck / wel - e

cher ein ^ 8 . einer Oesterreichischen ^
Historie in Teutschen Reimen hin - ,

rerlassen ; sondern / wie die l - iterL
^

miriLles auf dem Titul - Blat bezeu- r

gen / der berühmte kdrl . MIK . von r

k - Iomeck , weil . Sr . Durch ! . Lmi - j
NLN2 des Hrn . Larö . von Lamberg / 5

Bischoffens zu Paßau undKayserl . j
krlNLipLl - OommiÜLrtt zu dem für - !

wahrenden Reichs - ^ onvem in Re - e

gensp . geheimder Rath u . Hochan - <

sehnl . Gcsandter/welcher diesen Auf - k

satz zu Dreßden verfertiget / daselbst ^
er



Vorrede »

^ er auch von einem hohen klimKer ,
l - seiner guten Imemion und Absicht
^ wegen / billig Mrocirmet / und
^ gleich im erstell Jahr zweymal zum

Druck befördert worden ,
ll Der eigentliche Inhalt dieser
t Schrifft bestehet in allerdings pra -
ll Äicadlen Vorschlägen zu nützlicher
^ Verbesserung der Lands - Ocono -
ll mie in Oesterreich / oder daß ich die
^ rechte Wahrheit sage / in einem mehr
b als Sonnen - klaren Beweist / daß
l - das Ertz - Haust Oesterreich mit sti¬
ll nen zugehörigen Erb - Landen / als
° Ungarn / Böhmen / Schlesien und

/ Mahren / in Betrachtung deren na -

' » tätlichen Gaben und Überflusses al -

ler erdenckltchen Nothwendigkeiten
eines beglückten Staats / über alle

lf andre Staaten von Europa seyn
^ könne / wann es nur solche Gaben
t genieffen / und sich dieselben durch
k - ) ( 3 Er -



Vskkede .

Errichtung nöthiger ^ lanufaLkurm

und Oommercien zu nutze machen
wolle . Ich achte für überfiüßig /
ein mehrers hievon zu gedencken /
weilen der Herr Verfasser dieses
Werckleins / gedachten Titul sechsten
gleich in der ersten Abtheilung sei¬
ner Schrifft weitlaufftig erkläret

hat ; zu geschweigen / daß das vor¬

gebrachte Kupffer - Blat quasi in

fromilpicio den Haupt - Zweck und

Inhalt des gantzen Buches also
deutlich prXchntiret / daß ich mit

demselben viele Worte ersparen kam

Wolke aber jemand denZlorieus -
anscheinenden Titul dieses Werck¬
leins wider die lmemion des ^ u -

wris aus eine andere Art attnquiren /
und von dem Oeconomischm In¬

teresse auf politische krXroMiven
verfallen / so würde er auch hierinnen
bald totum Ar ^ umeMutn conce -



Vstkede .

Men müssen. Dann consullreter
die OeoZmpKos , so zeiget ihm ^ nrt .

^eilerus in seiner ^popoZrapbie von

Oesterreich / wie die gütige Mutter
der Natur / dieses Ertz - Hauß und

dessen Erb - Königreiche mit allen
Lerie6eü8,die nur zur Vollkommen¬
heit eines glücklichen Landes 6e66e -

riret werden können / gar reichlich
Versehen habe .

Wer sich die Mühe geben will /
in die Historie zu lausten / um dar¬

innen das Oesterreichische Alter¬

thum und dessen heutigen Ehren -
Ruhm aufzusuchen / der wird aus

loan . Ouspmiam Oelcriptione / ^ u -

iiriL , und 6er . 6e Koo ^ rmalibus

Kerum ab ^ ulinaeiZ krincrpibus
ZeLiarum , besonders aber aus

Sigmunds von Bircken Oester -
reichischer Ehren - Spiegel / inglei -
chm aus Joh . Jacobs von Wem -

X 4 gar -



Vorrede .

garten Fürsten - Spiegel oder Mon¬
archie des Ertz - Hauses Oester¬
reich davon völlig überzeuget wer¬

den . Der über goo . Jahr lang
geführten Kayser - Würde / und aller
mit solcher verbundenen Reservaten

anjetzo nicht zu gedencken / weil es

wider unser InLwmm laustet ; wir

haben durch diese Schrifft mehr
nicht gesuchet/als den geneigten Le¬
ser zu animiren/nicht nurOesterreich
sein Glück zu gönnen / sondern auch
zu der hernach mrenöirten Staatö -

Verbesserung unsers Teutschen Va¬
terlandes / so viel an ihm ist / beyzu -
tragen . JnHoffnungdessen/wünsche
dem geneigten Leser / nebst allem
Seelen - und Leibs - Vergnügen/ein
gelassenes Gemüth / die Wahrheit
zu hören / und einen also krafftigen
Vorsatz / derselben zu folgen .

Der -
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